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Hallo!
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geht es um
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„Retrolife“ – was ist das denn schon wieder? Alte Sa-
chen sind im Trend – vielen gefallen die Dinge wieder, 
die vor mehreren Jahrzehnten benutzt wurden. Da 
hört man zum Beispiel tatsächlich Musik mit einem 
Kassettenrekorder oder Schallplattenspieler statt vom 
Smartphone. Kennst du diese Geräte noch? Vielleicht 
habt ihr sie irgendwo noch in der Wohnung rumste-
hen? Frag mal deine Eltern …

Es ist wirklich so: „alt“ bedeutet nicht unbedingt 
„schlecht“ oder gar wertlos. Oft ist sogar die Qualität 
alter Dinge besser als der Sachen, die heute hergestellt 
werden. Alte Menschen haben zum Beispiel viele Er-
fahrungen gesammelt, die uns nützlich sein können.

Auch die Bibel berichtet von Gegenständen, die alt 
geworden waren – mit unterschiedlichen Folgen. Lies 
dazu mal die VT-Pinnwand auf Seite 16!

Herzliche Grüße aus der VT-Redaktion sendet dir

3

33Seite333Seite3

DASSTECKTDRIN:

Staunend schauen sich die Kinder um. Der Raum ist nicht groß, 
aber vollgestopft bis in den letzten Winkel. Vanessa Braun, Jessicas 
Mama, seufzt. Es wird dauern, diesen Keller auszuräumen! Gut, 
dass ihre Kollegin und Freundin Lena Brenner versprochen hat, zu 
helfen. Jessicas Oma in ein Seniorenwohnheim umgezogen. Schon 
die Eltern ihrer Oma haben in dieser Wohnung gewohnt. Aber jetzt 
wird es höchste Zeit, den Keller freizumachen, denn in zwei Wo-
chen ziehen die neuen Mieter ein. Brenners haben außer Lisa auch 
Sebastian mitgebracht, die beide helfen wollen. Fleißig tragen die 
Helfer alte Besen, Körbe, Kisten mit staubigen Gardinen und ge-
sammelten Restbeständen von Geschirr und Gläsern nach oben. 
Vanessa sortiert mit Jessica aus, was weggeworfen werden kann 
und ordnet alles, was sie noch verwenden oder verschenken will.

Was ist das?
Je weiter sie zu den hinteren Regalen vorrücken, desto öfter stau-
nen die Kinder über die Gegenstände, die sie dort finden. „Was 
ist das?“, fragt Lisa und deutet auf einen kleinen Kasten. Ihr Papa 
holt ihn nach vorn ins Licht.

„Das ist ein Radio“, meint er dann und steckt kurz entschlossen 
den Stecker in die Steckdose. Erst hört man nur lautes Rauschen, 
aber nachdem er ein bisschen an den Knöpfen gedreht hat, kann 
man Musik hören. „Hier unten im Keller ist der Empfang nicht 
gut, aber es funktioniert jedenfalls noch. Dabei ist es bestimmt 
mindestens sechzig oder siebzig Jahre alt.“

Sebastian betrachtet es neugierig. Dann wendet er sich an Va-
nessa: „Wollen Sie das Radio verkaufen? Im Internet findet sich 
bestimmt jemand, der es kaufen würde.“

Vanessa winkt ab. „Nein, das ist mir alles zu viel Arbeit und ich 
weiß auch gar nicht, ob es sich überhaupt lohnt. Wahrscheinlich 
tauchen solche alten Dinger jetzt aus vielen Kellern auf.“

Sebastian strahlt: „Kann ich es dann haben? Es sieht in 
meinem Regal bestimmt total cool aus.“ 
  Lisa wirft einen kritischen Blick auf das 
Holzgehäuse. „Ich habe 
auch schon eine Idee, wie 
wir es wieder aufpolieren. 

Das glänzt dann wie neu.“

Die Fundgrube
Sebastian fragt noch seine Eltern und dann wandert das gute 
Stück direkt in ihr Auto. Als die Familie abends das Auto in der 
Einfahrt abstellt, schaut Lena Brenner entsetzt in den Kofferraum. 
„Vanessas Keller ist zwar leer, aber dafür ist jetzt unserer voll. Wie 
konntet ihr diesen ganzen alten Kram nur mitnehmen!“ Aber sie 
muss eingestehen, dass auch schöne alte Dinge darunter sind, 
die nur eine Reinigung oder ein bisschen Restaurierungsarbeit er-
fordern, um wieder hübsch zu sein. Jessica und Lisa sitzen noch 
mit Vanessa im Wohnzimmer und betrachten die Fotoalben, die 
sie gefunden haben. 

Lisa lacht, als sie die Bilder sieht, als Jessis Mutter noch klein 
war. „Deine Mutter sieht hier genauso aus wie du“, meint sie und 
zeigt auf ein Foto. Schließlich holt Jessi das letzte Album aus dem 
Karton und entdeckt darunter ein kleines schwarzes Buch.

Old, but gold
Neugierig greift sie danach. Sie muss erst den Buchdeckel auf-
klappen. „Die Heilige Schrift“, liest sie, „das ist ja Uromas Bibel!“ 

Ihre Mutter nickt: „Sie lag immer bei ihr auf dem Nachttisch.“ 
Vorsichtig nimmt Lisa die Bibel in die Hand. „Die ist aber viel 

gebraucht worden. Hier, schau mal Jessi, so viele Lesezeichen 
und da, sogar ein Vers wurde unterstrichen. Hat denn Ihre Oma 
in der Bibel gelesen, Frau Braun?“ 

Vanessa Braun streicht nachdenklich mit dem Finger über den 
Einband. „Ja, oft, und sie hat mir viele Geschichten erzählt und 
auch manchmal von Jesus vorgelesen. Aber als Oma gestorben 

war, ist die Bibel wohl im Keller verschwun-
den. Eigentlich schön, dass wir sie ge-

funden haben. Ich denke, ich stelle 
sie hier ins Regal. Vielleicht schaue 
ich auch mal selbst rein. Das haben 
wir ja heute gelernt: Manches Alte ist 
auch heute noch gut und nützlich.“ 

Lisa denkt an das hübsche kleine 
Schränkchen, das sie mitnehmen 

durfte. „Ja, zwar alt, aber schön 
und vielleicht sogar wertvoll.“

Der

Ada von der Mühlen

INFO

Ein Kassettenrekorder ist ein Gerät, mit dem man die Töne hören kann, die auf dem Tonband in einer Kassette 
gespeichert sind.

Foto: Hai Nguyen / unsplash.com

Von wegen 
„retro“! Mit dir gehöre ich 

lange noch nicht zum 
„alten Eisen“ ...
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Hast du eine Bibel?
Dann lies mal in den Büchern 

Esra und Nehemia!

Lückenrätsel

Quelle: „Der Lösung auf der Spur“, © 2000 Christliche Verlagsgesellschaft, Dillenburg

Die alte Turmruine soll wieder hergerichtet werden. 
Wie viele Steine müssen neu eingesetzt werden?

Die Lösung findest du auf Seite 19 – 
aber erst selber knobeln!

Achim

bedeutet

RÜCKWÄRTS 

„Eigentlich gehören wir hier nicht hin!“, seufzt Schallum. Er sitzt am 
Ufer des Euphrat, dem großen Fluss, der durch das Persische Reich 
fließt. „Seit 70 Jahren sind wir weit weg von Jerusalem. Da stand der 
Tempel, dort hat unser Volk Gott Opfer gebracht. Bei meinem Groß-
vater leuchten heute noch die Augen, wenn er von diesen Zeiten er-
zählt.“ Aber Schallum und viele andere Juden sind in Gefangenschaft 
im Persischen Reich. Hier wird grausamen Götzen geopfert, toten 
Holz- oder Steinbildern. „Wenn wir doch nur zurück könnten nach 
Jerusalem! Wann befreit Gott uns endlich?“, betet Schallum leise.

Der Aufruf des Königs
Kurze Zeit später reiten Boten durch das riesige Persische Reich mit 
einer Nachricht von König Kyrus: „Wer zum Volk der Juden gehört, 
der soll nach Jerusalem ziehen und den Tempel mitaufbauen!“ 

Diese Nachricht löst Jubelschreie aus unter den Juden in der 
Fremde! „Gott hat mein Gebet erhört!“, ruft Schallum. Freudig 
und voller Erwartungen machen sich fast 50.000 Menschen auf 
die Reise in die alte aber eigentlich neue Heimat. Die Reise dauert 
einige Monate. Unterwegs bewahrt Gott sie vor Räubern und wil-
den Tieren. Endlich, endlich kommen sie am Ziel an.

„Los, packt an!“
Schuttberge liegen vor den Ankommenden. Bäume und Gebüsch 
haben vieles überwuchert. Häuser werden wieder aufgebaut. Aber 
dann: „Kommt! Jetzt bauen wir den Altar für die Opfer wieder auf – 
genau an seinem alten Ort!“ Die Priester machen sich begeistert an 
die Arbeit. Bald sieht Schallum mit vielen anderen Rückkehrern, wie 
Tieropfer für Gott dargebracht werden. Es ist genauso wie früher. 
Sie feiern die alten Feste ganz neu. Nach einigen Monaten starten 
sie voller Schwung mit dem Bau des Tempels, des Gotteshauses.

Als der erste Stein gelegt wird bricht Jubel aus: „Wie gut ist der 
Herr! Niemals hört seine Liebe zu Israel auf!“ Die Trompeten wer-

den geblasen. Die einen jubeln laut, die älteren Rückkehrer weinen 
laut. Sie erinnern sich an den ersten Tempel, als der noch an dieser 
Stelle stand. Jubel und Weinen sind so laut, dass es noch in der 
Ferne zu hören ist.

Endlich
Nach großen Schwierigkeiten ist der Tempel viele Jahre spä-
ter endlich fertiggestellt. „Das habe ich mir immer so sehr ge-
wünscht!“, ruft Schallum. „Endlich können wir Gott wieder im 
Tempel anbeten und ihm unsere Opfer bringen!“ Die Priester 
und die Führer Israels erklären dem Volk wieder neu die Gebote 
Gottes. Und das Volk denkt neu nach über das, was Gott ihnen 
vor langer Zeit gesagt hat: „Kehrt zurück zu mir, dann wird es 
vorwärts gehen in eurem Leben! Wenn ihr umkehrt zu mir, dann 
werde ich euch beschützen, euch viel Gutes tun und euch Brot 
und Wein in Überfluss geben.“ So lange die Israeliten sich auf 
ihren Ursprung zurückbesinnen und sich an Gott und sein Wort 
halten, haben sie viel Gutes mit ihrem Gott erlebt.

Ein guter Rat
Wenn wir heute zu Gott, unserem Schöpfer umkehren und mit 
ihm leben, dann verspricht Gott uns nicht Brot und Wein im Über-
fluss. Er verspricht uns mehr: Wer im Gebet zum Ursprung, den 
Wurzeln des Lebens, nämlich zu Gott zurückkehrt, der bekommt 
Vergebung seiner Schuld und das Versprechen und die Gewiss-
heit: „Jesus ist für alle Zeit und an jedem Ort an meiner Seite“ 
– besonders wenn es schwierige Zeiten sind. Ich finde, dieses Ver-
sprechen ist sehr viel mehr wert.

VORWÄRTS
INFO

Schallplatten sind runde Platten, auf denen man Töne speichern kann. Sie gehörten zu den ersten Tonträgern, auf denen Sprache, Geräusche und Musik aufgenommen 
werden konnten.

Foto: Luana de Marco / unsplash.com



Die neuste Musik ist heute online und die alten CDs verstauben im 
Regal? Dann sammel die alten CDs, die du nicht mehr brauchst ein 
und bastle daraus einen supercoolen Kreisel! Das ist ganz einfach 
und macht richtig Spaß. Hier erfährst du, wie es geht.

- eine alte CD
- eine kleine Holz- oder Plastikfi-

gur (z. B. eine alte Spielfigur)
- Holzkugel
- Kleber (am besten Heißkleber, 

aber auch Bastelkleber geht)
- weißes Papier
- bunte Stifte (Wachsmalstifte oder 

Kreiden leuchten besonders schön)
- optional: Aufkleber und Bänder zum Verzieren

Die CD vorbereiten:
1. Zeichen zwei Umrisse der CD 

auf das weiße Papier. 

2. Bemale die Kreise mit bunten 
Farben und Mustern. 

3. Nun scheidest du die Kreise 
aus und klebst sie auf die 
beiden Seiten der CD. 

Die kleinen 

Äffchen müssen im 

Tier-WM Halbfinale gegen die 

großen Gorillas spielen. Kurz 

vor dem Spiel sagt der Äffchen-

Trainer zu seiner Mannschaft: 

„Wir haben zwar keine 

Chance, aber die müssen 

wir nutzen!“

W
itz

 vo
n Tim Noah:

Ein Affe klaut dem 
Fotografen auf Safari die 

Kamera. Die Touristen rufen: 
„Hilfe, der Affe macht Fotos!“ 

Der Fotograf schaut ganz 
entspannt und sagt: „Kein 

Problem – der stellt 
sie bestimmt gleich auf 

Insta-banana!“

„Ich kann nur schlecht einschlafen“, sagt Herr Müller zu Herr Schmidt.Darauf Herr Schmidt: „Ich habe da einen Trick. Ich zähle einfach bis Drei, dann schlafe ich.“ „Das muss ich auch mal ausprobieren“, sagt Herr Müller. „Nur – manchmal, da zähle ich auch bis halb Vier“, fügt Herr Schmidt hinzu.

Auf einer Wiese 
stehen zwei Kühe. 

Fragt die eine: „Wieso 
schüttelst du dich so?“

„Ich erwarte Besuch und 
schlage schon mal 

die Sahne!“

Lust auf Post? 
ich hab da 'ne Idee...

7

kunterbunt
Kennst du den 

schon ...? 
Schick uns deine 

Lieblingswitze einfach per
Mail an jungschar@akjs.eu

Schickt eure Briefwünsche, Witze, 
Grüße, Bilder von RUDI, und und und an: 

Redaktion 'Voll-TREFFER'
c/o Ralf Kausemann
Halbenmorgen 20

D-51427 Bergisch Gladbach
jungschar@akjs.eu

Wir drucken sie dann ab!
(Bitte besprich das vorher mit deinen Eltern!)

6

Alte CD wird toller Kreisel

Was du brauchst:

Und so geht's:
Den Griff befestigen:
4. Stich mit einem spitzen Bleistift 

durch die Mitte der CD, sodass ein Loch entsteht.
 
5. Jetzt kannst du den Griff ankleben. Klebe die Figur von der 

einen und die Holzkugel von der anderen Seite in die Mitte 
der CD. Das ist der Punkt, an dem dein Kreisel später ro-
tiert. Achte darauf, dass der Griff gut in der Mitte sitzt und 
festklebt. Nutze dafür am besten eine Heißklebepistole.

Fertigstellen: Wenn alles trocken ist, kannst du den Krei-
sel vorsichtig auf den Tisch stellen und mit einem kleinen 
Schwung drehen lassen.

      Du kannst den Kreisel noch weiter verzieren oder mit 
bunten Bändern schmücken. Probiere es aus und schau, wie 
schön dein selbstgemachter Kreisel rotiert!

Viel Spaß beim Basteln und Drehen!

Jolien

Tipp:

W
itz

e 
vo

n Amanda und Marie aus Heilbronn:Ein Elefant trifft eine Maus. Die Maus sagt: „Wow, wir beide sehen uns ja richtig ähnlich!“ Der Elefant schaut ganz verwirrt: „Wie bitte? Ich bin doch riesengroß und du bist winzig klein!“ Darauf die Maus: „Ach komm – das liegt nur daran, dass ich gerade eine 
Diät mache.“

Im Restaurant 

fragt der Kellner: „Wie 

fanden Sie das Essen?“ 

Der Gast antwortet: 

„Ganz zufällig – unter 

dem Salatblatt.

Mama: „Warum 
ist dein Aufsatz so 

kurz?“ Kind: „Weil ich nur 
über meine Katze schreiben 
sollte.“ Mama: „Und was 

hast du geschrieben?“
Kind: „Meine Katze 

ist weg.“

Welche Schläge möchte jeder gern spüren?

Welches 

Auge 

kann fliegen?

Welche 
Pferde stehen 

auf vielen Fenster-
bänken? weiß es?

Welche 

Fische sieht 

ein Taucher nicht 

unter Wasser?

Wie oft 
kann man von einer 

33 cm langen Wurst eine 
Scheibe abschneiden, die 

genau 1,8 cm dick ist?

Blumento-Pferde
 (= Blumentopferde)

Was 

kann man in 

der Tasche haben, 

auch wenn nichts 

drin ist?

Ein Loch

Die fliegenden 

Fische

Das

 Pfauenauge

 (Schmetterlingsart)

Die
 Pulsschläge

Wer 

Nur einmal –
 dann ist die Wurst 

nämlich keine 33 cm
 mehr lang!

INFO

Heute gibt es nur noch wenig neue Schallplatten. Man kann Musik auf weit kleineren Tonträgern wie CDs oder USB-Sticks 
speichern.



In diesem
 A

bschnitt fi nden w
ir die Lösung, 

w
ie du m

it solchen Problem
en um

gehen kannst. 
G

ott hat uns m
it der B

ibel die absolute W
ahrheit 

gegeben. D
arauf kannst du dich verlassen!

��s ��t ��r ��c���g ������e�:
_______________________________________

 
 

 
Lies heute 2. Thessalonicher 2,7-12!

W
as w

ird passieren?
In diesem

 A
bschnitt geht es darum

, w
as m

it den 
M

enschen passieren w
ird, die nicht an den H

errn 
Jesus glauben. G

ott w
ar bereit, das W

ertvollste 
zu geben w

as er hatte – näm
lich seinen eigenen 

Sohn. D
adurch bietet er jedem

 M
enschen die 

M
öglichkeit, 

gerettet 
zu 

w
erden. 

G
laubt 

ein 
M

ensch nicht an G
ott, hat das aber Folgen.

W
enn du an den H

errn Jesus glaubst, kannst 
du heute voller Frieden und Freude in den Tag 
starten. Egal w

as passiert – du bist ein K
ind 

G
ottes und all das Schlechte, w

as w
ir jeden Tag 

m
achen, w

ird uns vergeben.

��s ��t ��r ��c���g ������e�:
_______________________________________

 
 

 
Lies heute 2. Thessalonicher 2,13-17!

D
reieinigkeit

V
iele M

enschen, die heute leben, glauben nicht 
an G

ott. Sie glauben zw
ar an eine höhere M

acht, 
aber G

ott als einen Vater können und w
ollen sie 

sich nicht vorstellen. D
u darfst aber w

issen, dass 
es einen m

ächtigen G
ott gibt, der dich liebt. D

er 

eine w
ahre G

ott existiert in drei Personen – und 
jede hat eine ganz besondere A

ufgabe um
 dir zu 

helfen. G
ott, der Vater, hat dich auserw

ählt, liebt 
dich und m

öchte dich trösten.
Lebe heute m

utig für G
ott! Er ist bei dir und 

hilft in jeder Situation.

��s ��t ��r ��c���g ������e�:
_______________________________________

 
 

 
Lies heute 2. Thessalonicher 3,1-5!

Einfach m
al zurückschlagen?

Paulus und seine M
itarbeiter hatten Proble-

m
e. B

öse M
enschen w

ollten ihnen das Leben 
schw

er m
achen und dafür sorgen, dass sie ihre 

A
rbeit für G

ott nicht m
achen können. D

a hat 
m

an m
anchm

al den W
unsch, einfach zurückzu-

schlagen – ob m
it W

orten, oder sogar m
it Fäus-

ten. D
och lies nochm

al genau, w
as Paulus hier 

tut. Er bittet darum
, dass die Thessalonicher für 

ihn beten. Er konnte ganz ruhig bleiben, w
eil er 

w
usste, dass G

ott alles sieht und sich um
 ihn 

küm
m

ern w
ürde.

D
as G

leiche gilt auch für dich. 

��s ��t ��r ��c���g ������e�:
_______________________________________

 
 

 
Lies heute 2. Thessalonicher 3,6-10

!

A
ls C

hrist eine „C
ouch-Potato“?

Ein
ige Thessalon

icher dachten
, dass sie n

icht 
m

ehr arbeiten
 m

üssten
, w

eil der H
err Jesus 

ja bald w
iederkom

m
en

 soll. Stattdessen
 fau-

len
zten

 sie den
 gan

zen
 Tag un

d m
achten

 es 
sich gem

ütlich. 
D

u bist noch nicht im
 H

im
m

el, w
eil G

ott 
eine A

ufgabe für dich hat, genau da, w
o du bist. 

V
iele M

enschen w
issen noch nichts von dem

 
H

errn Jesus. W
enn du den ganzen Tag w

ie im
 

Schlaraff enland im
 B

ett liegst, w
er erzählt dann 

deinen Freunden, die den H
errn Jesus noch 

nicht kennen, von ihm
?

��s ��t ��r ��c���g ������e�:
_______________________________________

D
as ist w

ie Ernährung: So, w
ie du täglich etw

as 
G

utes isst, dam
it dein Körper stark und gesund 

bleibt, so ist es für das Leben im
 G

lauben w
ichtig, 

regelm
äß

ig über G
ottes W

ort nachzudenken. G
ott 

redet dadurch und zeigt dir, w
as für dein Leben 

gut ist. D
as bew

ahrt dich davor, auf falsche D
inge 

hereinzufallen.

��s ��t ��r ��c���g ������e�:
_________________________________________

 
 

 
Lies heute 1. Tim

otheus 4,12-16!

Trau dich!
G

ott 
gibt 

jedem
 

M
enschen 

Fähigkeiten. 
Jeder 

kann etw
as gut. U

nd w
er sein H

erz G
ott gibt, dem

 
schenkt er auß

erdem
 G

aben, die nur der H
eilige 

G
eist bew

irkt. Sie sind dazu da, dass G
ottes Fam

i-
lie, die G

em
einde, w

ächst. Tim
otheus bekam

 eine 
solche G

abe, die ihn für seinen D
ienst in der G

e-
m

einde befähigte (Vers 14).
W

elche G
aben hast du? W

o kannst du sie in der 
G

em
einde einsetzen? D

as m
acht nicht nur A

rbeit, 
sondern auch Freude. U

nd es bringt dich voran 
(Vers 15)! Erst, w

enn du es ausprobierst, entdeckst 
du, w

as du kannst. A
lso: Trau dich!

��s ��t ��r ��c���g ������e�:
_________________________________________

 
 

 
Lies heute 1. Tim

otheus 5,1-16!

Fam
ilienregeln

C
hristliche G

em
einde ist w

ie eine Fam
ilie. W

ie ge-
hen w

ir m
iteinander um

? Einander achten, lieben, 
ehren, w

ertschätzen – oder? Jeder ist von G
ott 

geschaff en, einzigartig und w
ertvoll! D

am
als gab 

es keine soziale A
bsicherung, w

ie w
ir das heute 

kennen. Starb der M
ann einer Frau, w

ar sie ganz 
auf die H

ilfe ihrer Fam
ilie angew

iesen. H
atte sie 

niem
and, half die G

em
einde. H

eute gibt es viele 
ältere M

enschen, die sehr einsam
 sind. 

W
as kann eure Jungschargruppe tun? B

esuchen, 
Einkaufen, im

 G
arten helfen, Seniorennachm

ittag 
gestalten …

?

��s ��t ��r ��c���g ������e�:
_______________________________________

benu
tzen

?
V

T
-B

ibellesep
lan

1. Schlag deinen Voll-TR
EFFER

 in der M
itte auf und löse vorsichtig 

die H
eftklam

m
ern, die die Seiten zusam

m
enhalten. N

im
m

 dann 
den obersten D

ruckbogen heraus (und das Poster, w
enn du m

öch-
test) und schließ

e die K
lam

m
ern w

ieder.

2. Falte den B
ogen jetzt w

ieder 
dort, 

w
o 

die 
K

lam
m

ern 
vor-

her w
aren. A

chte dabei darauf, 
dass der A

nfang des Plans (z. B
. 

„M
ein B

ibelleseplan für Januar 
20

19“) auß
en ist.

3. Falte das G
anze jetzt noch-

m
al an der gestrichelten Linie 

in der M
itte. A

chte w
ieder dar-

auf, dass der A
nfang des Plans 

auß
en liegt. 

4. U
nd schon hast du ein prak-

tisches 
kleines 

H
eft, 

das 
du 

in 
deine B

ibel legen kannst! W
enn 

du 
am

 
Ende 

der 
ersten 

H
älfte 

angekom
m

en bist, falte das H
eft 

w
ieder 

auseinander. 
Falte 

ihn 
diesm

al so zusam
m

en, dass der 
A

nfang des P
lans beim

 Falten in-
nen liegt - schon hast du w

ieder 
ein H

eft für die übrigen Tage des 
M

onats! D
eine Eltern können dir 

sicher helfen, w
enn du es alleine 

nicht direkt schaff st. 

21 cm

ca. 15 cm

W
ie kan

n
 ich

 d
en 

 
 

 
Lies heute 2. Thessalonicher 2,13-17!

 
 

 
Lies heute 2. Thessalonicher 2,13-17!

 
 

 
Lies heute 1. Tim

otheus 5,1-16!
 

 
 

Lies heute 1. Tim
otheus 5,1-16!

 
 

 
Lies heute 2. Thessalonicher 3,1-5!

 
 

 
Lies heute 2. Thessalonicher 3,1-5!

Li
es

 1
.T

he
ss

al
on

ic
he

r 2
,5

!

Lösung vom
 R

ätsel  auf der Vorderseite:

 
 

 
Lies heute 2. Thessalonicher 3,6-10

!
 

 
 

Lies heute 2. Thessalonicher 3,6-10
!

 
 

 
Lies heute 2. Thessalonicher 2,7-12!

 
 

 
Lies heute 2. Thessalonicher 2,7-12!

griechischer B
austil

 
 

 
Lies heute 1. Tim

otheus 4,12-16!
 

 
 

Lies heute 1. Tim
otheus 4,12-16!

B
eschäftige dich m

it G
ottes W

ort 
- es lohnt sich!

Entlang dieser Linie knicken!
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Lies heute 1. Thessalonicher 1,1-10

!

Vorbildlich!
Paulus 

und 
seine 

Freunde 
sind 

sehr 
dankbar. 

W
eiß

t 
du, 

w
ofür 

(Vers 
2)? 

_____________________. In Thessalonich le-
ben einige C

hristen. Sie haben sich durch Pau-
lus zu G

ott bekehrt. Sie w
ollen G

ott dienen und 
vertrauen auf Jesus. Paulus erkennt: G

ott hat 
diese M

enschen verändert. A
m

 A
nfang haben 

sie sich ein B
eispiel an Paulus genom

m
en. Jetzt 

sind sie schon selbst ein Vorbild für andere 
M

enschen. Sie haben Liebe, groß
en G

lauben 
und H

off nung auf G
ott.

W
ie ist das bei dir? H

ast du gute Vorbilder? 
Kannst du heute für jem

anden ein Vorbild sein?

��s ��t ��r ��c���g ������e�:
_______________________________________

 
 

 
Lies heute 1. Thessalonicher 2,1-7!

Vertrauensvoll
W

em
 kannst du vertrauen? B

estim
m

t vertraust 
du deiner M

utter. Eine M
utter kennt ihr Kind gut, 

hat es lieb und sagt ihm
 die W

ahrheit. Paulus er-
innert die Thessalonicher an früher. D

am
als hat 

er ihnen die gute B
otschaft von Jesus gebracht. 

Er hat den M
enschen liebevoll die W

ahrheit ge-
sagt. Paulus w

eiß
, dass G

ott sein H
erz kennt. 

G
ottes Ehre ist ihm

 w
ichtiger als sein A

nsehen. 

B
ibellesep

lan
N

ovem
b

er 20
25

Entlang dieser Linie knicken!

können w
issen, dass er w

iederkom
m

t, w
eil er es 

versprochen hat (z. B
. in Johannes 14,3). D

u kannst 
schon jetzt an ihn glauben. D

as W
arten lohnt sich!

��s ��t ��r ��c���g ������e�:
_________________________________________

 
 

 
Lies heute 1. Thessalonicher 5,12-22!

D
ie To-D

o-Liste
Puh, sind das aber viele A

ufträge! D
a haben die 

Thessalonicher ganz schön viel zu tun, oder? Sie 
sollen in Frieden leben, anderen vergeben und hel-
fen. D

abei sollen sie sich freuen und dankbar sein 
und ... D

as ist w
irklich schw

ierig.
A

ber w
as m

einst du: W
as ist G

ottes Z
iel? Er 

m
öchte, dass Jesus im

 Leben von C
hristen zu er-

kennen ist. U
nd w

eil w
ir das alleine nicht schaf-

fen, m
öchte er selbst in uns leben und uns helfen. 

Seine Liebe kann uns ganz neu m
achen! W

elcher 
Punkt auf der „To-D

o-Liste“ ist für dich heute be-
sonders w

ichtig?

��s ��t ��r ��c���g ������e�:
_________________________________________

 
 

 
Lies heute 1. Thessalonicher 5,23-28!

Schöne A
ussichten!

D
er erste B

rief an die Thessalonicher ist fast zu 
Ende. K

annst du dich noch an alles erinnern? D
a-

m
it w

ir nichts vergessen, w
erden am

 Ende noch-
m

al w
ichtige Inhalte des B

riefs w
iederholt (Vers 

23): W
ir w

erden daran erinnert, dass G
ott seine 

K
inder heilig m

achen m
öchte. Jesus kann und 

m
öchte uns verändern, sodass w

ir ein Leben füh-
ren können, das G

ott ehrt. W
ir können uns freuen, 

w
eil Jesus lebt. Er w

ird w
iederkom

m
en.

Lies Vers 24! G
ott beruft dich in seine N

achfol-
ge. U

nd er ist absolut _________: Er verlässt seine 
K

inder niem
als!

��s ��t ��r ��c���g ������e�:
_________________________________________

 
 

 
Lies heute 2. Thessalonicher 1,1-12!

D
as Z

iel im
 B

lick
D

ie G
em

einde in Thessalonich m
usste harte Z

eiten 
aushalten. In Vers 4 kannst du lesen, dass sie sogar 
verfolgt w

urden! D
och dieser B

rief erm
utigt sie, an 

das zu denken, w
as in der Z

ukunft kom
m

en w
ird.

V
ielleicht kennst du das auch: Schw

ere Z
eiten, 

in denen deine Freunde, oder vielleicht sogar deine 
Fam

ilie über dich lachen oder dich ausschließ
en, 

w
eil du an G

ott glaubst! D
enk dabei daran, dass es 

auf das Z
iel ankom

m
t. D

er H
err Jesus sieht das und 

w
ird es belohnen, w

enn du treu zu ihm
 hältst!

��s ��t ��r ��c���g ������e�:
_________________________________________

 
 

 
Lies heute 2. Thessalonicher 2,1-6!

So viele M
einungen!

O
b in der Schule, im

 Fernsehen, im
 Internet oder 

durch B
ekannte – überall bekom

m
st du Inform

a-
tionen über diese W

elt und w
as angeblich richtig 

oder falsch ist. Einige sagen, dass eine N
otlüge o. 

k. ist, oder dass m
an das M

ädchen in der K
lasse, 

das kein D
eutsch kann, ruhig auslachen darf, um

 
nicht selbst ausgelacht zu w

erden. D
as kann ganz 

schön verw
irrend sein.

 
 

 
Lies heute 1. Thessalonicher 2,1-7!

 
 

 
Lies heute 1. Thessalonicher 2,1-7!

 
 

 
Lies heute 1. Thessalonicher 1,1-10

!
 

 
 

Lies heute 1. Thessalonicher 1,1-10
!

O
b in der Schule, im

 Fernsehen, im
 Internet oder 

durch B
ekannte – überall bekom

m
st du Inform

a-
tionen über diese W

elt und w
as angeblich richtig 

oder falsch ist. Einige sagen, dass eine N
otlüge o. 

k. ist, oder dass m
an das M

ädchen in der K
lasse, 

das kein D
eutsch kann, ruhig auslachen darf, um

 
nicht selbst ausgelacht zu w

erden. D
as kann ganz 

B
ibellesep

lan Probier‘s m
al - 

B
ibelleser 

w
issen m

ehr!

Eine A
nleitung, w

ie du diesen Plan benutzen kannst, fi ndest du auf der R
ückseite!

 
 

 
Lies heute 1. Thessalonicher 5,23-28!

 
 

 
Lies heute 1. Thessalonicher 5,23-28!

 
 

 
Lies heute 2. Thessalonicher 1,1-12!

 
 

 
Lies heute 2. Thessalonicher 1,1-12!

 
 

 
Lies heute 2. Thessalonicher 2,1-6!

 
 

 
Lies heute 2. Thessalonicher 2,1-6!

IN
FO

D
ie C

hristen der nordgriechischen Stadt 
Thessalonich (heute Thessaloniki) w

aren die 
Em

pfänger der beiden Thessalonicherbriefe. 
D

ie G
em

einde w
ar durch Paulus entstanden 

und die G
läubigen m

achten anfangs gute 
Fortschritte. Ihr G

laube breitete sich aus 
und viele M

enschen w
urden C

hristen. 
D

och es kam
en falsche Lehren auf - vor allem

 
das Them

a der W
iederkunft C

hristi w
urde von 

m
anchen so falsch verbreitet, dass etliche 

C
hristen sogar ihren Beruf aufgaben, w

eil 
sie erw

arteten, dass der „Tag des H
errn“ 

sehr bald bevor stehe. Paulus schreibt 
ihnen w

ichtige D
inge dazu.

W
ährend der zw

eiten M
issionsreise besuchte Paulus die Stadt 

Thessalonich - fi ndest du sie im
 N

orden G
riechenlands?

 
 

 
Lies heute 1. Thessalonicher 5,12-22!

 
 

 
Lies heute 1. Thessalonicher 5,12-22!
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Bist du 

dabei? 

1614 15

Wie war das Leben eigentlich früher? Oft können wir uns das gar nicht 
richtig vorstellen, weil wir uns heute mit vielen anderen Dingen beschäf-
tigen und vielleicht auch ablenken. Wie war das früher mit Glaube 
und Erlebnissen mit Gott?
  Wir haben mal ein paar ältere Christen ge-
fragt, was sie mit Jesus erlebt haben. 
Alle haben die Frage gestellt 
bekommen: „Was hast 
du als Kind/Jugend- 
licher mit Jesus erlebt?“

Herr Andres, 92 Jahre, 
hat erzählt:
„Wir lebten in Oberschle-
sien (das ist heute in Polen) 
und wollten nach Berlin flüch-
ten. Meine Schwester lag noch 
im Krankenhaus und wir mussten 
mit dem Zug losfahren, sie sollte 
aber mit.
  Nach einem Anruf meiner Mutter im 
Krankenhaus hat es geklappt, dass eine 
Krankenschwester meine Schwester an 
den Bahnsteig gebracht hat, wo unser Zug 
vorbeifährt und anhält. Meine Mutter und ich 
saßen schon im Zug und dieser hielt genauso 
an, dass meine kleine Schwester an der Stel-
le stand, wo das Fenster unseres Abteils war. So 
konnte sie durch das Fenster direkt zu uns reinklet-
tern und wir konnten alle zusammen weiterfahren. Es 
war ein absolutes Wunder, dass alles genauso passte.“

Heide, 84 Jahre, erzählt:
Ich hatte eine liebe Omi, die hat mich immer gefragt: 
„Hast du den Herrn Jesus lieb?“ Und mit der Zeit habe 
ich festgestellt, dass ich ihn liebhaben möchte. So habe ich 
mich für den Herrn Jesus entschieden.

Frau Krumm, 93 Jahre, berichtet von folgender Begegnung:
Mit ungefähr 13 Jahren war ich im Kohlengeschäft meines Opas. Ei- nes 
Tages kam ein Kunde zu meinem Großvater ins Geschäft kam und fragte: 
„Herr Kopitzki, wir wohnen jetzt so lange hier in nächster Nähe zu Ihnen 
und wir beobachten Sie. Sagen Sie mir doch: Bei Ihnen ist so vieles anders – 

was ist der Grund dafür?“ 
Er zählte auf: „Sie versuchen, die 

Leute ehrlich zu bedienen, nicht zu betrü-
gen und Sie belügen uns nicht, Sie fahren jeden 

Sonntagvormittag irgendwo hin – ich nehme an in einen 
Gottesdienst. Ihr tägliches Leben beeindruckt mich und ich 
möchte gern wissen, was die Ursache ist.“ Das hat mich sehr 
beeindruckt und ich konnte sehen, dass mein Großvater ein 
richtiges Vorbild war, wenn es um den Glauben an Jesus ging.

Repor
tage

Repor
tage Wie war das früher als Kind?

Christa, 87 Jahre, erzählt:
Ich hatte ein ganz geborgenes Elternhaus. Meine Eltern und Großeltern 
waren gläubig. Ich habe den Herrn Jesus einfach dadurch erlebt, dass ich 
zu Hause Frieden und Sicherheit hatte. Mit fünf Jahren wurde ich krank 
und da hat Gott mich getragen und getröstet. Zum Beispiel durch Kran-
kenpfleger mit christlichem Hintergrund. Auf einer Kinderfreizeit habe 
ich gemerkt, dass ich Jesus brauche und habe mich für ihn entschieden.

Eine 90-jährige Frau aus Wuppertal erzählt:
Mein Vater hat nach dem Krieg anderen jungen Menschen von Jesus 
erzählt, weil er ihnen eine gute Perspektive geben wollte. Für mich war 
klar: „Ich bin doch dabei und mein Vater weiß doch alles.“ Aber mit 
zwölf Jahren habe ich bei einer Kinderevangelisation gemerkt, dass ich 
persönlich Jesus brauche. Es war genau der richtige Zeitpunkt, denn 

ein Jahr später sind meine beiden Eltern gestorben und durch die 
Beziehung zu Jesus wurde ich richtig geröstet. Und ohne 

Jesus hätte ich das nicht geschafft.

Ihr merkt: Ganz viel, was die Men-
schen erlebt haben, hat damit zu tun, 

dass sie den Herrn Jesus kennengelernt 
und begonnen haben an ihn zu glauben. 

Vielleicht ist das auch mal eine Frage an 
dich: Hast du schon ein Leben mit Jesus be-

gonnen? Was hast du mit Gott erlebt? Gott tut 
sehr viele gute Dinge in unserem Leben, wir müs-

sen sie nur entdecken.

Die Fragen an die alten Menschen stellte

Melanie Wittenburg

INFO
1993 und 1994 gab es die besten Kassetten-rekorder. Heute sind sie nur noch etwas für Liebhaber, die sich das zum Hobby gemacht haben.
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Pinnwand

Alte Sachen
– 

 neu entdeckt
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Der unbekannte Junge und das Vermächtnis der Ehrlichkeit
Band 9 der Reihe „Die 4 vom See“

MedientippMedientipp

Pinnwand

von Alexander Lombardi, Sandra Binder 
ISBN 9783417281118
SCM Brockhaus für 17,00 €

Die 4 vom See und der Kampf um die Seeburg: Die Si-
tuation auf der Seeburg spitzt sich zu. Verzweifelt versu-
chen die 4 vom See und Antonias Familie zu verhindern, 

Auch in der Bibel gibt es 
Dinge, die „retro“ sind und die man neu 

entdeckt hat. Sie waren entweder verschwunden 
oder wurden versteckt – und wurden dann 

wieder gesucht und neu gefunden.

Die Schriftrolle und Josia

Zwischen 60 und 70 Jahren brauchte es, bis die Schriftrolle mit dem 

Gesetz durch Josia im Tempel wiedergefunden wurde. Josia wurde mit 

acht Jahren König und 18 Jahre später ließ er den Tempel renovieren. 

Dabei wurde die Gesetzesrolle mit Gottes Anweisungen wiederge-

funden. Die Könige vor ihm hatten sie über Jahre versteckt oder sich 

nicht darum gekümmert. Dadurch veränderte sich beim König und im 

ganzen Land die Beziehung zu Gott und das hatte großartige Folgen. 

(Diese Geschichten stehen in 2. Könige 22 und 2. Chronik 34.)

Neues Testament ...

Im Neuen Testament gibt es nicht so direkt Geschichten, wo 

Menschen Gegenstände oder Ähnliches wiederfinden. Aber 

es gibt Personen oder Wahrheiten, die wiedergefunden wur-

den, wie zum Beispiel der 12jährige Jesus im Tempel oder der 

auferstandene Jesus. Oder Paulus findet den Altar über den 

„unbekannten Gott“ (Apostelgeschichte 17,23) und erklärt 

den Athenern, dass sie Gott als Wahrheit finden können.

Die bronzene SchlangeUm die Israeliten vor giftigen Schlangen zu retten, fertigte Mose auf Befehl Got-tes eine bronzene Schlange an (das steht in 4. Mose 21,4-9). Wenn man auf diese Schlange schaute, wurde man wieder gesund. Etwa 900 Jahre später zerstör-te Hiskia genau diese Schlange, weil die Leute sie als Götzen verehrten (2. Könige 18,4). Hier hat man etwas wiederentdeckt, aber nicht dazu verwendet, wie es eigent-lich von Gott gedacht war.

dass sie die Jugendherberge und ihr Zuhause auf-
geben müssen. Auch Laura, eine neue Klassenka-
meradin der Freunde, verliert ihr Zuhause. Die 4 vom See untersuchen die Sache 
genauer und machen eine erstaunliche Entdeckung. Gleichzeitig schwindet ihre 
Hoffnung, dass sie die Seeburg doch noch behalten können. Als der Anwalt Ste-
fan Trenner den Freunden seine Hilfe anbietet, stehen sie vor der entscheiden-
den Frage: Können sie ihm trauen?

Die Bundeslade
Ganz früh ließ Gott die sogenannte „Bundeslade“ 
gestalten – als Zeichen für seine persönliche Gegen-
wart. Durch einen Krieg wurde dieser „Kasten“ erst 
bei den Philistern und später ungefähr zwölf Kilome-
ter von Jerusalem weg aufbewahrt. Erst nach unge-
fähr 40 Jahren stellte David die Bundeslade wieder 
in dem Zelt auf, wo sie eigentlich hingehörte. (Das 
kannst du in 1. Samuel 6–7 und 2. Samuel 6 nachlesen.)

Das Passahfest unter Josia

Weil die Schriftrolle wiedergefunden wurde, hat 

man auch das Passafest sozusagen wiederent-

deckt. Es ist wahrscheinlich 400 bis 500 Jahre 

nicht mehr so gefeiert worden, wie Gott es an-

geordnet hatte. Das Passafest diente der Erinne-

rung an die Befreiung der Israeliten aus Ägypten. 

(In diesen Bibelstellen kannst du das nachlesen: 

2. Könige 23,21–23 und 2. Chronik 35,1–19)

Der Gürtel
Jeremia (ein Prophet) bekam den Auftrag, einen Gürtel aus Leinen zu kaufen, diesen zu tragen und nach einer gewissen Zeit in ei-ner Felsspalte zu verstecken. Der Gürtel durfte nicht mit Wasser in Berührung kommen. Viele Tage später sollte Jeremia diesen Gür-tel wiederholen. Er war verrottet und nicht mehr zu gebrauchen. Dieses Erlebnis sollte den Isra-eliten deutlich machen, dass sie ohne Gott nicht mehr zu gebrau-chen sind. (Das kannst du in Jere-mia 13,1-11 lesen.)
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INFO

Die Schallplatte ist eine deut-sche Erfindung: Im Jahr 1887 gelang es Emil Berliner, aus dem Klangzylinder eine flache Scheibe zu machen, in deren Rillen die Tonschwingungen 
gespeichert sind.

INFO

Heute sind Kassetten und 
Rekorder selten geworden. 

Längst sind sie durch Handys 
und SD-Karten abgelöst 

worden. Eine SD-Karte kann 
viel mehr Ton speichern als 

eine Kassette.
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Und du? Der Ratschlag von Lea war sehr wichtig für das Spiel und die Gruppe. 

Manchmal denken wir aber, dass unsere eigenen Ideen besser sind oder wir neh-

men doch Vorschläge von anderen an. Das kann schnell im Chaos enden. Be-

sonders ältere Leute haben oft gute Ratschläge für uns. Sie haben manche Fehler 

schon selbst gemacht und wollen helfen, damit wir sie nicht auch machen müs-

sen. Wir dürfen viel von ihnen lernen. In der Bibel heißt es in Sprüche 23 Vers 

22: Hör auf deinen Vater und deine Mutter, denn sie haben dir das Leben geschenkt! 

Verachte sie auch dann nicht, wenn sie alt geworden sind!

18 19

Fotostory
fürdich Die VT-Fotostory 

stammt diesmal von Jolien 
und der B2-Jungschar 

aus Dortmund.

Voll von gestern!?
Kennst du das? „Die Alten haben keine Ahnung!“, so denkt man hin und wieder. Man meint, genug 
eigene Erfahrung gesammelt zu haben, um das beurteilen zu können. Und oft denkt man, es einfach 
besser zu wissen. Aber stimmt das auch? Oder könnte es doch sein, dass ältere Menschen gute 
Tipps für uns haben? Schau mal, was Max, Paula und Elena erlebt haben.

fürdich

Tipp: Hast du Fragen zu dem Thema dieser Seite? Oder merkst du, dass dir das auch Probleme bereitet?  Dann bleib nicht allein damit! Sprich mit deinen Eltern darüber - oder mit einem anderen Christen (zum Beispiel deine Jungs-
charmitarbeiter). Schreib uns (unsere Adresse findest du auf Seite 2), oder wende dich an:

Jolien

Lösung vom Rätsel auf Seite 5:

Lösung vom Rätsel auf Seite 5: 16 Steine

Lea erklärt das Spiel.

Der Turmbau beginnt.

Max hat eine Idee.

Paula wundert sich.

Max ist so wütend, dass er aufspringt und 

den Turm der anderen auch zerstört.

So ein Chaos! Die Jungschargruppe hat verstanden, dass sie besser als Team zusammengearbeitet hätten.

Lea spricht in Ruhe mit 
Max und Paula.

Heute ist endlich wieder Jungschar. Die 

Kinder haben sich schon die ganze Wo-

che darauf gefreut, sich endlich wieder 

zu sehen, Geschichten von Jesus zu hö-

ren und zusammen zu spielen.

Die Jungschargruppe kann nicht 
glauben, was gerade passiert ist: 
Die ganze Arbeit war umsonst!

Baut als Team 
einen Turm!

Was machst 
du da?

Wie konnte das 
denn passieren?

Ich hätte nicht 
auf Elena hören 

dürfen.

Und ich hätte mit euch 
reden müssen, um euch von 

meiner Idee zu erzählen.

Redet miteinander 
und arbeitet zusammen, 

damit der Turm besonders 
hoch wird!

So wird der 
Turm besonders 

stabil …

Warum baut 
Max alleine einen 

Turm?

Das habt 
ihr davon!

Warum hast du 
meinen Turm 

zerstört? Ich war sauer, 
dass du nicht mit 
uns gebaut hast.

Wir brauchen nur 
einen Turm. Geh hin und 

mach ihn kaputt!

INFO

Die Schallplatte hatte große Bedeutung für die Musik: Erstmals konnten Musiker ihre Lieder in aller Welt bekannt machen, ohne sie überall selber spielen oder singen zu müssen.
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